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XXXIX , 379 ) , wenn nicht allenfalls nach Brugmann II 2
, I, 127 nach

Formen mit *γυρ - entlabialisiert .
Vgl . Curtius 478 , VaniCek 79f„ Osthoff IF . IV , 287 , BB . XXIV ,

150 . Gr. biXeap . βλήρ „Köder“ gehören wohl zu *g^el- , nicht hier¬
her mit Liquidadissimilation nach J . Schmidt KZ. XXV , 153 , Schulze
Qu . ep. 102 f.

gurgulio , -önis „Gurgel , Luftröhre “ : s . gurges .
gurgustium „ärmliche Wohnung, Hütte , Nest , Kneipe “ : wohl

als „Schlund, dunkle Kneipe“ (vgl . unser „ Hölle“ für unterirdische
Kneipen ?) zu gurges (Vaniöek 80 ), Daß darin eine Zusammen¬
setzung mit vulgärlat . Histium (von Gröber AflL . VI , 149 aus den
rom . Sprachen erschlossen) = östium, also „ Schlundtüre “

, vorliege
(Stowasser Progr . Franz-Josef-Gymn . Wien 1890, XIII) , leuchtet
nicht ein ; wohl im Suffix nach angustus gestaltet.

gusto , -äre „kosten , genießen “, gustus , -üs „das Kosten , Ge¬
nießen “

, degüno , -ere (*gus-nö ) „kosten “ : gustare — ahd . as. kosten,
ags . costian „kosten “

, gustus = bret . di-us „election, elire “
, got.

kustus „Prüfung “
, ahd. as . kust „Prüfung, Wahl “ , nhd . Kost·, got .

gakusts „Prüfung “
, ags . egst „ Wahl “

; got . kiusan , ahd. as. kiosan,
nhd . kiesen , küren , got. kausjan „prüfen , kosten, schmecken“

; air .
asa -gussim (*gustiö) „ ich wünsche“

, togu (*-gusu) „wähle aus“
, do-

röi -gu „elegit “
(usw ., s . Fick II4, 115 , Loth RC . XVIII , 93) ; gr. γεύομαι

„koste, genieße “
, γεύω „lasse kosten“

; ai . jdsfi - h „Liebeserweisung,
Gunst“

, josa -h „Zufriedenheit, Billigung, Genüge “
, jösati , jusdte „ ge¬

nießt , liebt, kostet “
, av . -zaosa- „ Gefallen “

, zaos-, ap . daus - „ Geschmack
finden an “

, av . zusta - „beliebt, erwünscht “
(Curtius 177 , Vaniöek 86) ,

alb . desa „ ich liebte “ (*§eus G . Meyer Alb . Wb. s . v .) .
gutta „Tropfen “ : unerklärt . An dialektisches g für f , und An¬

knüpfung an fundo (Wharton Et. lat . s . v . ; ähnlich Zimmermann
KZ . XLI1, 310 : guttur = *χύτωρ) ist nicht zu denken. Auch kaum
an Verwandtschaft mit nhd. schütten (Anlaut sk : g), da dies kaum
von schütteln zu trennen ist, oder mit gr. öeüiu „ benetze“ (Bersu
Gutt. 160).

guttnr „Gurgel , Kehle “ : vielleicht zum vorigen (Vaniöek 319 ).
gnttiirnium : s. cuturnium .
guttus : s . cuturnium . — Kaum ursprünglich zu gutta (Vani-

öek 319 ) .

H .
haha : dial . = faba .
habeua : s . habeo .
habeo, - ere „haben , halten “ : das Osk. weist, abgesehen von dem

aber vielleicht nach Buck Gramm. 167f. in hapiest zu bessernden
hafiert , auf -p -, das Umbr. auf -6 - (und -p- ? s . u .) : o . hipid conj .
perf . „ habuerit “ (kaum aus *hebuid , s . v . Plantal , 192 , 469,560al , son¬
dern wohl vielmehr mit p durch Vermischungmit capto nachBuckStud .
in dass , phil ., Univ. of Chicago I , 165 , Brugmann Ber. d . sächs. Ges.
d . Wiss. 1897 , 146, IF. IX , 350 ; auch bezüglich des Vokalismus kann
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dann zweifelhaft sein , ob e ursprgl . Hochstufe zu a = 9, oder Nach¬
ahmung von capio·, cepi ist ; vgl . auch Bartholomae IF . III , 44),
hipust fut. II „habuerit “

, u. habetu , habitu „habeto “
, hoblest

„habebit “
, nei' fhabas „ne adhibeant“

, haburent fut . II „ ceperint “ ,
hahtu , hatu (wohl *habitöd, nicht *hapitöd ) „ capito“ . Zu wruss.
habac, slovak . habat „ergreifen“

, lit. göbti „ einhüllen“ (= „um¬
fassen “ ?) , gabanä „ Armvoll“ , gobeti „begehren “ , gobeleti „sammeln “ ,
gabenti „wegtragen“ (Zubaty Af'slPhil. XVI , 392 ; ai . gabhasti -h
„ Vorderarm, Hand, Deichsel “ eher zur Sippe von gabalus , deren
Zugehörigkeit zu unsern Worten ganz zweifelhaft ist) , air . gabim
„nehme“

, cymr. gafael „prehensio“
, corn . gavel ds . , ahret . an -gabol

„ defaut de prise de possession“ (Bezzenberger BB . XVI , 243 ; über
Kreuzungen von gabim und *lcag- s . unter cohus ) ·, da lit . gabinti
auch „bringen “

, ebenso ir . gabim auch „gebe“ bedeutet , ist auch
vielleicht got . usw. giban, ahd. geban „geben“ (freilich e- Vokalis¬
mus), ab. gobizm „reichlich“

, gobino „ fruges“
, got. gabei „Reich¬

tum “ (Vanißek 78) heranzuziehen ( „nehmen “ und „geben “ vereinigen
sich unter der Vorstellung der hingehaltenen Hände) ; freilich warum
umbr . b, nicht fi Vgl . noch Fick I4, 415 , Thurneysen Festgruß an
Osthoff 5 ff.

Von habeo ist trotz der Lautgleichheit und flexivischen Über¬
einstimmung zu trennen got. usw. haban, ahd . haben „haben “ ,
wozu nach G . Meyer Alb . Stud. III , 6 alb. kam (*kabmi) „ habe“ ,
da Kluges früherer (nicht mehr ZfdWortf. VIII, 28) Ansatz von
idg . *qhabhe - lat . *cabe- , nicht habe ergeben würde (vgl . bes .
Luft KZ . XXXVI , 145) und Kozlovskijs AfslPh. XI , 392 *yabhe-
abzulehnen ist . Das grm . und alb . Wort vielmehr zu capio .
Vermutlich hatte das Grm . (und vielleicht auch das Ital . ?) einst
von den Wzln. *qap- und *ghabh- „nehmen “ nebeneinander ein
e-Verbum *qape - und *ghabhe- , welches den durch das „ge¬
nommen haben “ erzielten Ruhezustand des „Habens “ bezeichnete;
im Grm ., wo *giban ausschließlich zur Bed . „geben “ entwickelt
wurde, konnte sich daher für „haben “ nur *χαϋβ- = *qape-
halten ; im Ital . eventuell Auswahl in entgegengesetzter Richtung ;
man beachte, daß im Umbr. das Gefühl für den Zusammen¬
hang zwischen „nehmen “ und „haben “ noch klar zutage liegt.

•Unbedingt abzulehnen ist Whartons Et . lat . VII und Lufts
a . a . 0 . Annahme von Entlehnung des grm . *haben aus lat.
habere, obwohl ab . chabiti sg „ abstinere “

, ochaba „ Eigentum“
aus dem Grm . (got. gahaban sik „ sich enthalten “

) stammt.
Daß *qap- und *ghabh- unter Annahme einer ursprachlichen

Artikulationsamplitude im letzten Grunde identisch seien, ist eine
unsichere Vermutung Zupitzas KZ. XXXVII , 387 .

habeo (b, nicht <7 !) nicht nach Fröhde BB . VIII, 165, Bezzen¬
berger BB . XVI , 243 , Uhlenbeck Got . Wb. s . v . gadiliggs (zwei¬
felnd Ai . Wb . s . v . gadh- , wie Prellwitz 2 s . v . Αγαθός , Fick I 4,
39 , 413 , Petr BB . XXI , 213 ) zu ai . gädhyah „ festzuhalten “ usw.
(s . hedera) . Nicht zutreffende Erwägungen bei Pedersen IF.
V , 64.

Aus dem Lat. hierher z . B . habilis „ leicht zu handhaben ,
tauglich“

, habitäre „zu haben pflegen, verweilen, wohnen“ ,
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habena „Halter , Riemen , Zügel“
, debeo , praebeo , enubro

„ inhibenti “
, inebrae aves , manubrium „Handhabe , Griff “ ,

habito : s . habeo .
liabus „ φαλλός “

, ganz zweifelhafte Glosse, s . C . G. L. VI, 510
m . Lit.

haedus „Böckchen , junger Ziegenbock “ (vulgär bzw . dial.
hedus , edus, faedus, fedus, s. Georges Lex. d . lat . Wortf., Ernout
Ϊ1 . dial. lat . 154f.) : ahd. geig , got. usw. gaits „Geiß“

; got. gaitein,
ags . gxten , ahd. geiggin „ Zicklein “

, geiggin adj . „von Ziegen“ = lat.
haedinus „von jungen Böcken“

(Vaniöek89 ; über ahd. ziga
„Ziege “ , zicchi, ags. ticcin „ Zicklein “

, die Kluge Wb. 6 s . v. durch
Umstellung erklären möchte, s . Liden Arm . St . 10 ff. m . Lit., wozu
noch Fick KZ. XLII, US , Meillet Msl . XV, 356 ).

Die Ziege ist vielleicht als die „springende “ benannt , vgl. nach
Prellwitz (s . v . χαίτη „fliegendes Haar “

, das aber nach Liden IF.
XIX , 319 ff., Charpentier KZ. XL , 472 ff. , wo Lit . , selber fernzu¬
halten ist ) ai . jihite „springt auf, fliegt“

, haya -h , arm . ji „Roß “ ,
wozu nach Zupitza Gutt. 200 auch ab . zajgcb „Hase“ und nach
Fick I 4, 433 lit. zaidiiu „ spiele , vollziehe den Beischlaf“
( „springe, bespringe“

) ; letzteres macht es auch sehr fraglich, ob
das d von *ghai-d-os nach Charpentier a. a . 0 . 443 spezielles
Tiernamensuffix sei .
haereo , -ere, haesi , haesum „hangen , stecken , kleben , festsitzen “ :

lit . gaisztu , gaiszaü „zaudern , zögern, schwinden“
, gaiszmti „hin¬

dern “ (Vaniöek 89 ) ; weitere Heranziehung von got . usgaisjan „er¬
schrecken , von Sinnen bringen “

, usgeisnan „ außer sich geraten “ als
„ vor Schreck erstarren , stecken bleiben“ und von ab . zasnqti „ er¬
schrecken , stupefieri“

, zasiti „erschrecken“ (Vaniöek a . a . 0 .) läßt
sich unter einem Wzansatz *ghe (i)s- (sl . zas- = *ghes-), *ghöis-,
*ghsis- halten , ist aber der Bed . wegen ganz unsicher ; auch air . giall ,
ahd . gisal , nhd . Geisel „Bürgschaftsgefangener, zur Haftung Zurück¬
behaltener “ (Fick KZ . XXII, 383, Wb. I 4, 414 ; kaum zu ahd.
geisini , s . heres, H . Wirth brieflich ) ist wohl anders aufzufassen, s .
unter gaesum.

Unrichtig v. SablerKZ . XXXI , 279 : Denominativ von *haero-
— gall.-lat . gaesum wie Stock : stocken .
hallus , allux, allex (Gloss . ; Paul . Fest . 72 ThdP . : hallus

pollex pedis scandens super proximum dictus a saliendo) „ große
Zehe“ : unerklärt . — Höchst unsicher J . Schmidt PI . 183 : aus
*hal (o)-doik-s·, *halo- „groß “ zu ah . golemu „groß “

, poln. ogoh „ der
allgemeine“

(weiter zu lit. galUti „physisch imstande sein “
, cymr.

gallu „posse, valere “
, die ebenfalls keine Entscheidung zwischen g-

und gh - gestatten) ; -doiks zu digitus (bedenklich wegen ü aus oi in
nicht haupttoniger Silbe ).

liälo , -äre „hauchen , duften “ (h - unursprgl .) : s . älium .
liama : s . ama.
hämus „ Haken , bes . Angelhaken “ : vielleicht zu gr. χαμός· καμ¬

πύλος Hes . oder χαβόν ' καμπύλον, στενόν Hes . (freilich sonst nicht
belegt) , vgl. Curtius 198 , Vaniöek 91 ; im letzteren Falle hämus aus
*habmos oder *habsmos. Ficks II 4, 434 weitere Heranziehung von
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aisl . gapa „ gähnen“ , gap „ Tiefe , Meer “
, nhd . gaffen „mit offenem.

Munde dastehn “ hat die Bed . gegen sich. _ _ .
Oder nach Leo Meyer BB . III, 155 eigentlich ämus (ämätus in

Lucrezhandschriften) aus *anc-(s)mos zu ancus (ebenso bei Ceci
Rendic. d . R . Acc . dei Lincei 1894 , 322 ) ?

Für ahd. hamo „ Angelrute, Angelhaken“ (Noreen Ltl. 120 ,
Kluge Wb. 6) bietet Ansatz von hh- keine Vermittlung mit lat.
hämus, vgl . Uhlenbeck IF. XIII, 216 ; hamo vielleicht aus hämus
entlehnt nach Luft KZ . XXXVI , 147 ; noch anders darüber
Lagercrantz KZ. XXXIV, 398 ; Zupitza KZ. XXXVII , 388 beurteilt
hämus : hamo wie cor: ai . hrd .
hänulum dial . , Deminutiv zu fänum .
hara „Hürde für junge Gänse, bes . Schweinestall“ : wohl zu

cohors , hortus (Vanißek 93 , Curtius 200 ).
harena, arena „Sand “

, sabin . fasenä : am ehesten nach
Strachan Phil . Soc . 1893 , May 5 [IA . IV , 103] aus *ghasesnä und
zu mir . ganem „ Sand“ aus *ghasnimä .

Gewöhnlich stellt, man (so Vaniöek 193, Johansson KZ. XXX,
431 ff., J . Schmidt KZ. XXXII , 362 m . Lit.) fasena , (h)arena
unter Zugrundelegung ersterer Form zu der in sabulum „Sand“
vorliegenden Wz . *bhas- „zerreiben “

, s . d . ; doch ist echt lat . h
aus f nicht ohne Not anzunehmen . — Nicht überzeugend Fay
CI . Quart. I , 30 : als „ quod frangitur “ mit gloss . fiarit „ ferit“
(aber s . Loewe Prodr . 426 ) und hilum angeblich „bit, particle“
zu Wz . *ghe (i)s- „schlagen“ in hostia usw.
hariolus (dial . fariolus ) „Wahrsager “ : s . haruspex .
harundo (arundo ) , - inis „Rohr “ : mit unechtem h zu gr

άρον „ Art Schilfrohr“
(Vaniöek20 ) ; zur Bildung vgl . nebrundines :

veeppot (Fick GGA. 1894,231).
haruspex (über harispex s . Pokrowskij RhMus . LXI , 187)

„ Opferschauer“
, eigentlich „ Darmschauer “

, falisk. haraena „haru¬
spex“ (s . v. Planta II , 2) : gr. χορδή „ Darm“

, aisl . gqrn „ Darm “ ,garnar pl . „Eingeweide“
, aisl. ahd. garn , ags . gearn „ Garn “ (Binden

mit Darmsaiten), nhd. dial . garn „der zweite Magen der Wieder¬
käuer “

, ai . hirä „Ader“
, hira -h „Band, Gürtel“

, lit. iärna „Darm “
(Curtius 203 , Vaniöek 96 ; aber über aisl. usw. gor „ excrementa “ s .
foria ; über gr. χολοίδες „ Gedärme“ Bezzenberger BB . II , 154), alb .zora „ Darm, Eingeweide“ (G . Meyer Alb . Wb. 486 , Pedersen KZ.XXXVI , 338) . S . hira , hilla , hernia .

Hierher möglicherweise nach Bezzenberger BB . II, 191 auch
ai . hrd „Herz, Sinn, Innerstes “

(stünde flexivisch mit lat . cor im
Zusammenhang) .

haru - nicht nach Boissier Msl. XI , 330 , XII, 35 f. aus assyr. har
„ le f'oie “ . Kaum nach Thulin (s . Berl. Phil . Woch. 1907 , 527)ein im Ausgange volkstümlich gestaltetes Fremdwort ,hasta „Stange , Stab , Schaft , bes . Wurfspieß , Speer “ : mit u .hostatu „hastatos “

, anostatu „non hastatos “ (v . Planta I , 284 ; kaummit Ablaut gegenüber hasta) zunächst zu mir . gas „Schoß, Sproß,Reis“ („Rute “
; lat .-kelt. *ghas-t-, vgl . Walde KZ. XXXIV , 488 f.,Solmsen IA . XIX , 31 ) ; daneben *ghazdh- in mir . gat „ Weidenrute “,air. trisgataim „ich durchbohre “

(Fick I 4, 108 , Zupitza Gutt. 96) ,
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got . gazds „Stachel “
, aisl . gaddr , ahd. gart „ Gerte“

(VaniCek 90 ;
Osthoff KZ. XXIII, 87 f. unter Ansatz einer grm.-lat . Gdf . *ghazdh -,
doch s . o .) , ahd . gerta , ags. gierd „ Gerte“ (von Cosijn Tijdschr.
v . Ned . taal - en letterk . XIII, 19 ff. allerdings mit idg . r angesetzt
und von Uhlenbeck PBrB. XIX , 520 — aber s . auch XXX , 266 ,
283 — , Loth Rev. celt. XVIII, 93 mit ab. Irsdt , russ . ierdb „dünne
Stange“ verbunden ; s . aber Sievers Zum ags. Vok . 1900, 25).

Nicht zu ai. gddhya -li „was festzuhalten ist “
(W. Meyer KZ.

XXVIII , 166 ; s . hedera) ·, auch nicht zu lat . hostus „Ertrag “
(Thurneysen KZ . XXVIII , 158) ; ab . gvozdt „ Keil , Nagel“

(Uhlen¬
beck Got . Wb . s . v. gazds — s . auch PBrB. XXX , 283 — , Hirt
BB . XXIV , 282 ) liegt lautlich und in der Bed . ab.

haud (Begriffsnegation , gegenüber ne Satznegation ; haut ur¬
sprünglich vor r , hau vor andern Kons . ; Niedermann IF. XVIII ,
78 m. Lit.) „eben nicht , gerade nicht “ : nach Thurneysen IF . XXI ,
179 aus *haudom verkürzt, wie non, nihil aus noenum, nihilum.
Dieses neutr . adj . *häuidom „ falsch “

, das mit dem verneinten Be¬
griffe ursprgl . ein selbständiges Sätzchen „ falsch wäre es [zu sagen] :
so und so “ ausmachte, zu air . gäu , gö „Unrichtiges, Lüge“

, mcymr.
geu, ncymr . gau , corn . gow „Falschheit, Lüge“

, mbret . gou , nbret .
gaou „ Lüge“

; vielleicht weiter zu gr. χαύνος „ locker, leer , eitel“ ,
χάος (s . fames) . Nicht wahrscheinlicher werden die kelt. Worte von
andern auf die Wz. *gu- „krümmen “ (bura , vola ) bezogen (noch an¬
ders Pedersen Kelt . Gr . I , 55 ).

Also wohl nicht Entwicklung aus aut , nach Fowler The Ne¬
gatives of the i .- e . langu . 1896 [ΙΑ . VIII, 134] aus non aut
„nicht wiederum “ = „ durchaus nicht “ verselbständigt, vgl . Plaut .
nequehaud (s . auch Brugmann Dem . 120 a 2) . — Auch nicht zu
gr . ού nach Osthoff bei Hübschmann Vokalsystem 190 (s . auch
Stolz HG . I , 343 und Horton-Smith Law of Thum . 55ff. m . Lit.)
und lat . au - (fero) (Corssen I2

, 205 , und Persson IF. II , 204a).
haurio, -ire, hausi, haustum (Neubildung hausum ) „schöpfen “ :

die Verbindung mit aisl . ausa „ schöpfen“
, austr „ das Schöpfen,

Kielwasser“
, ndd . ütoesen „ausschöpfen“

, gr . αΰω „ schöpfe , ent¬
nehme “

, έΕ-αυστήρ usw. (Fick BB . II, 187 , KZ. XXII , 384 , Osthoff
Pf. 486 ff'. , z . T. Vaniöek 1 ) ist nach Thurneysen KZ. XXXVIII ,
158 , Meyer -Lübke Lbl. f. germ . u . rom . Phil . 1906 , 234 wegen
des festen h , sowie wegen des ö (nicht Ü) von dehörire (Cato
r . r . 66) und von sardin . orire (au wird sard . a ; au
also Hyperurbanismus) abzulehnen . Vermutlich nach Thurneysen
zu ai . ghdsati „ verzehrt “ (s . hostis ) mit der Vokalstufe von lett.
göste „Schmaus“

; die vereinzelte dichterische Bed . „ durchbohren “
von haurio hätte ihr Gegenstück in ai . ghasrd -h „verletzend “ .

hebeo , -ere „stumpf sein “
, hebes , - itis „stumpf “ (sinnlich und

geistig) : unerklärt . Gegen Ficks GGA. 1894 , 239 Verbindung mit
gr . κηφήν „Drohne “

, κωφός „lahm “
, κεκαφηώς „erschöpft“ spricht

lat . e . Much Zf'dtWorf. I , 323 betrachtet den germ . Volksnamen der
Gepiden als verwandt .

Iiebris : dial . = febris .
hedera „Efeu“ : zum Suffix vgl. nach Niedermann IA . XVIII,

78 ai . khadird -h „Acacia catechu“
, gr. κίσσαρος „ Efeu “ und
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„ Cistrose “
, κόμαρος „Erdbeerbaum “

, ahd. hemera „Nießwurz“ . Ety¬
mologisch nach Curtius 196 , Vaniöek 89 zu Wz . *ghed- „umklam¬
mern , fassen “ in lat. prehendo (s . d .) . Gr . κισσός „ Efeu“ ist aber
fernzuhalten, da selbst beim Ausgehen von einer Wz . *ghedh- so¬
wohl *χιθίός als *χιθσός zu *χισσός geführt hätte (Solmsen KZ.
XXXIII , 294ff . ; κισσός nach ihm als „verlangend “ zu gr . κίσσα
usw. , s . invitare ; weniger wahrscheinlich nach Lagercrantz Zur gr.
Lautgesch. 85 ff. zu ai . gikyäm „Riemen, Tragseil “

, lit . szikszna,
„ Riemen“

).
Ebenso sind fernzuhalten die auf «-Vokalismus weisenden

Worte ai . gcidhya -h „ festzuhalten“
, -gadhitah „ geklammert “

, lett.
gäds „Habe, Vorrat “

, mir . gataim (*ghadhno ) „ nehme weg, er¬
beute, stehle“

, ab . goditi „genehm sein “
, godbm „ genehm “

, godi
„ Zeit “

, godina „ Zeit , Stunde“
, got. usw. göps „gut “

, got. usw .
gadiliggs „ Vetter, Verwandter “

, ahd . gatulinc „Verwandter “
, ags .

gegada, as . gigado, mhd . gegate
'

„ Genosse “
, guten „Zusammen¬

kommen, vereinigen“ usw. (vgl . auch die unter habeo ver-
zeichnete Lit .) , Gdbed . „ festhalten, Zusammenhalten ; eng ver¬
bunden sein , zusammenpassen“ ,
helluor (heluor , elluor ), -äri „ schwelgen und prassen “

, helluo ,
-önis „Prasser, Schwelger“ : kaum nach Fröhde BB . III , 293 zu
ai . ghäsati „ verzehrt, verschlingt, frißt “

, av . ganheiti ds. , lett . göste
„Schmaus“ (vgl . auch hostia, hostus) , Gdf . *heslo - ; denn die Wz.
scheint der o-Reihe anzugehören , s . horreum, hostia . — Vielleicht
mit unechtem h (nach Paul . Fest . 70 ThdP . aspiratur , ut aviditas
magis exprobretur ; fit enim vox incitatior ) als „Fresser “ zu edo,
Gdf . *edlouo - oder eher *eds - louo - mit dem -es-St . von esca usw .

lielus „Grünzeug, Gemüse , Kohl “ : beruht mit (h)olus ds. auf
einem Paradigma holus (aus *heios) , heleris (Solmsen Stud. 15 ) ; zu
Wz . *ghel- „ grün “

, s . flävus (Curtius 202 , Vanißek 92) .
helvus „honiggelb , isabellfarben “ (von Kühen) : = lit . ielvas

„ grünlich“
, ahd. gelo „ gelb“ (zum Lauti , s . Brugmann Grdr. I 2,

324 m. Lit . , Solmsen KZ. XXXVIII , 449 , Hirt IF . XXII , 67 ; lat . el
statt zu erwartendem ol wohl nach Ernout El . dial . lat . 167 durch
Entlehnung der Form aus einem ländlichen Dialekte) ; s . helus ,
flävus . Hiervon helvius , helvolus „gelblich, blaßrot “

, helvella
„ kleines Küchenkraut “

; über fulvus s . d .
hem Interjektion „hm “

; wie nhd . hm .
herba „Pflanze , Halm , Kraut“ : Verbindung mit forbea, bzw .

gr. φορβή, tpdpßuj (Fick BB . VI , 215 , Bersu Gutt. 148) ist wegender dabei notwendigen Annahme eines dialektischen h = f ganzunsicher.
Auch v. Sablers KZ. XXXI , 278 Herleitung aus *gherzdhä

(*gherdhä schwebt in der Luft) , zu hordeum und (bzw . : oder)
horreo ist wegen der anzunehmenden Entwicklung rzdh —rp — rb
(man erwartete eher rzdh —rzd —rd ) wenig glaublich.

herctum „Erbgut , Erbe“
, hercisco , -ere „die Erbschaft teilen “:

die Wendung herctum ciere „ die Erbschaft teilen “ weist auf Ent¬
stehung aus *her -citom, -cisco, älter wohl *hero{m) *citom ,

*cisco.
Vgl . heres und cieo . (Verbindung mit heres schon bei Vanifiek93 .)
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Eine ital . Wz . *here- (Stolz HG . I , 293 , Hdb. 3 80) ist also nicht an¬
zuerkennen .

heres , -edis „der Erbe “ : gr. χήρος „ beraubt “ , χήρα „Witwe“ ,
χώρος, χώροι „ leerer , freier Raum ; Land , Ackerflur“

, χωρίς „getrennt “
(zur Form s . SolmsenBeitr . z . gr. Wtf. 1,176) , χωρίΖιο „ trenne “

, χήτος
„ Mangel “

, ai . jähati (aor . ahäyi , ptc . hmäh ) „verläßt , gibt auf“ ,
jüiUe „ geht fort , geht hervor “ (aber jihlte „springt auf“

, av. uz-zä-
„ aufspringen“

, ä-zä- „herankommen “ s. unter haedus), hiyate „wird
verlassen, bleibt zurück “

, av. zazämi „ entlasse “
, ai . häni -h „ Mangel “ ,

got . gaidw, ags . gäd „ Mangel “
, wohl auch ags. gsesne „entbehrend “ ,

ahd . geisini ds . , gr. χάτις „ Mangel “
, χατέιυ, χατίΖου „bedarf “ . Idg.

*ghe (i )- \ *ghi- \ *ghd- „verlassen ; leer sein“
, wohl identisch mit *ghe (i)-

„klaffen “
, s . unter fames . Diese Auffassung von heres nach Pott

Wzlex. I , 68 , Fick I4
, 437 , Prelhvitz s . v . χήρος, Hirt Abi . 34 usw.

Die zweite Silbe -ed nach Brugmann Album Kern 29 ff., IF . XV, 103
aus (*ghero- + ) e-d(o) - „ (Erb )empfänger“ wie ai . däyädd -h ds . aus
däyä - -j- ä-da- : -d(o)- zu dare·, *e , ablautend mit *ö, ist eine in keiner
Sprache mehr in voller Bedeutungsfrische vorliegende Präp . , selb¬
ständig nur noch im Ar., z . B . ai . & gam- „herbeikommen “

, nach
Acc . „hin — zu “

, nach Lok . „an , auf , bei, zu“
, nach Abi . „von —-her “

(also bloß mehr den Sinn des Kasus unterstreichend , Brugmann KG.
464f .) , in Zs . z . B . in ä-hanah „schwellend, strotzend , üppig“

(nach
Liden Arm . St. 77 ) = arm . y-o-gn „sehr , viel“

, gr . ή-ρέμα , χηρυυστής
„Bezeichnung von Personen , die in Ermangelung von Söhnen die
Hinterlassenschaft eines Verstorbenen erhalten “

, gr. ώκεανός eigent¬
lich „ der daran (oder dahinter ? s . u .) liegende“ , ab . jazd -b „ das Fahren ,
die Fahrt “ (wenn aus *e -zd-os) , im Germ , nach Lehmann Präf . uz-
138ff. durchweg mit der auffälligen Bed . „unter , nach , hinterher ,
re -, zurück , wieder“

, vgl . außer ahd . ä- , uo -mät (unter ab) noch ahd.
ä - , ua -wahst „ incrementum , recrementum , suboles “

, ags . ö-gengel
„der (zurückgehende) Querriegel“

, ahd . uo -chalawer „Hinterkopf “ u.
dgl . — Gegen Prellwitz’ BB . XXV, 312 ff. Anknüpfung an *e<7-
„ essen , verzehren “ s. Brugmann a . a . 0 .

Von Wz . *ghei- zu scheiden ist (trotz Zupitza Gutt. 173 ,
v. Grienberger Wiener Sb . GXLII , VIII, 81 f.) idg. *ghei- „be¬
gehren “ in got. faihugeigö „Habsucht “

, gageigan „ Kepbaiveiv “
(s . zur Bildung Uhlenbeck PBrB . XXX, 283 ) , ahd . ginge „Ver¬
langen“

, git „ Geiz , Gier “
, ahd. gltag „ geizig , gierig“

(nach
Wiedemann BB . XXX , 213 auch vielleicht aisl. ged „Leidenschaft“) ,
lit . geidziu, geisti „begehren “

, lett . gaida „Verlangen“
, apr . geide

„ sie warten “
, ab . iida , zidati „warten “ . — Hirt BB . XXIV , 252

und Pedersen KZ . XXXVIII , 395 , XL , 180 f'. , vereinigen ab¬
weichend heres und χήρος unter idg. *kheir- mit ab. sin
„ orbus “

, lit . szeirys „Witwer“
(dagegen IJhlenbeck IF . XVII , 95) ;

doch sind die bsl. Worte bestenfalls nach Zupitza KZ. XXXVII ,
388 Anlautdubletten zu *ghei- nach Art von cor·, ai . hrd .

Gegen diese Verbindung von heres mit χήρος usw. wenden
Wenger Wörter und Sachen I , 89f. und Zupitza Woch. f. kl . Phil. 1909 ,
674f . ein , daß die Erbschaft nach röm . Begriffe durchaus nicht „ver¬
waist“ war . Der Einwand ist nicht zwingend, da das sehr altertüm -
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lieh gebildete Wort gewiß viel älter ist als die Ausbildung des
historisch-römischen Erbschaftsbegriffes.

heres nicht nach Curtius 199 f. , Vanißek 93 (auch nochBrug -
mann Grdr. I 2

, 133) zu gr. χειρ „Hand “
, εύχερής „ leicht zu be¬

handeln “
, χόρης „untertan “ (heres apud antiquos pro domino

ponebatur Paul. Fest. 71 ThdP . ist nicht so aufzufassen), ai .
härate „nimmt “ usw. (s . cohors ) , da Trennung von heres und
χήρος nicht angeht.
heri (here \ s . Lindsay -Nohl 454f .) : ai . hy&h, gr. χθός , έχθές

„ gestern“
, χθιΖός , χθεσινός „ gestrig“

, got. gistradagis „morgen “
, ags .

qeostra, ahd. gestaron „gestern “
, aisl. ϊ gier , aschw . i gär ds.

(Curtius 201 , Vaniüek 98) , alb. dje (G . Meyer BB . VIII, 187 , Alb . Wb .
69) ; lautlich sehr eigenartig air . indhe „ gestern “ (Stokes BB . XXV,
256 ) und cymr. doe, acorn . doy ds . (s . Pedersen Kelt. Gr. I , 67 , 89) ;
eine ganz verwischte Spur von *ghestro- in cymr . neiihiwyr,
neithwyr, neithiwr, corn. neihur , nehuer , mbret . neyzor, nbret.
neizer „ gestern abend “ aus *nokti-gestro- (Fick II 4, 195 ). Vgl . zum
Lautlichen noch Kretschmer KZ. XXXI , 436 f. ; Glottogonisches (: hic)
hei Brugmann Dem . 72 überzeugt mich nicht .

Heriem Jünönis (Gell. XIII , 23,2 ), Herem Marteam (Paul . Fest.
71 ThdP .) : Verbindung mit o . heriam „arbitrium , potestatem “ (Lind -
say -Nohl 395 ; s . horior , hortor ) ist zweifelhaft schon wegen der
Messung Herem (allerdings Konjektur) des Ennius bei Gellius a . a . 0 .
(positionslanges herjem 'i) ; s . zudem Schulze Eigenn . 468.

lierna „saxa “ (sabin . nach Asper und Serv . , mars . nach Paul .
Fest. , der auch den Namen der Hernici davon herleitet ; die Stellen
bei v . Planta II . 591 ) : aus *ghers -no -, s . er .

hernia „Leibschaden , Bruch “ : s . haruspex (Vaniöek96, Cur¬
tius 503 ) und vgl . im Suffix bes. aisl. garnar „Eingeweide“ usw .
und lit. Hrna „Darm “ .

herus, hera „der Herr, die Herrin im Hause “ : s . erus .
lietta res minimi pretii quasi hieta , id est hiatus hominis

atque oscitatio . Alii pusulam dixerunt esse, quae in coquendo pane
solet adsurgere , a qua accipi rem nullius pretii , cum dicimus: non
hettae te facio (Paul. Fest . 71 ThdP . , in Glossen hetta, hitta
, ύμήν ί>οίας “

, „membrana in carne “
, , φλυκτϊς άρτου “

) : unerklärt
und in der eigentlichen Bed . unsicher . Nicht nach Ceci Rendic. d .
R . Acc .- d . Lincei 1894 , 615 als *’heta zu WTz . *ghe(i )- „verlassen“
in heres usw. , oder nach Saalfeld aus gr. ήττα , ήσσα (ήττων,
ήσσυυν) .

heu : s . ehem.
hibernus „winterlich “ : *heimrinos (Lit . bei Skutsch Forsch . I,

21 f.) , s . hiems .
hic (M-c aus *hö- ce , s . Skutsch BB . XXI , 84 f„ Glotta I , 307 ;

späteres hic ist als nach hocc gebildetes hicc aufzufassen) , haec , hocc
„ dieser“

, adv. hic „hier “
, hinc „von hier “ (s . zur Bed .-EntwicklungSkutsch Glotta I , 317 f .) usw . , u . -hont Hervorhebungspartikel : wohl

erwachsen aus idg. *gho , *ghe -\- *}ee (s . ce) ; ersteres zu den hervor¬
hebenden Partikeln ai . gha, ha (hänta „wohlan , auf, da nimm, sieh

)> a^ · ~9° i %ei lit· -ffu (gi durch Verquickung mit der unten an¬
geführten Gruppe? ebenso wohl gr . οΰ-χί ναι-χί ; όυ - κί ist andern
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Ursprungs) . Davon verschieden ist eine Partikelgruppe , die europ.
"

, ar . gh zeigt : gr. έμό-γε , got. mik, arm . z is (zunächst aus *ine =
eme-ge ; hierher auch der Gutt. von ego usw.) , ai . hi „denn, ja “ ,

av . zi ds ., ai . ά-ha „ja , gewiß “ (
'?) , bulg . om -zi , U -zi , serb . zi her¬

vorhebende Partikel , lat . neg- in nego , negotium, (vgl. Walde IF . XIX ,
107 ff.) .

Wesentlich nach Brugmann Dem. 69 ff. (m . Lit .) , KG. 620 f. —
Eine Gdf . *kho - ist heute überwunden , s . zuletzt Brugmann IA .
XVIII, 9 .

hiems, -mis „Winter “
, gr. χείμα „ Winter “

, χειμών „Winter¬
sturm “

, χειμερινός „winterlich “ (nahezu = lat . hib ernus aus
*heimrtnos) , χιών „Schnee“

, δύσχιμος „schauerlich “
, ai . heman „im

Winter“
, hemantd-h „Winter “

, himd-h „Kälte, Winter “
, himd-m

„ Schnee“
, av. zaya(n-) „Winter “

, zyä ds . , lit. zemd , lett . fema , apr.
nemo, ab . zima „Winter “

, mir . gem -red „Winter “
, acymr. gaem,

ncymr . gauaf „Winter “
, mir . gam (nach sam „Sommer “ umgeformt,

Brugmann II 2, I . 135 , Pedersen Kelt . Gr . I , 66) ds . , gall . Giamillus
(vgl. noch Fick II 4, 104 , Loth Rev. celt. XVIII, 92) , arm . (Hübsch¬
mann Arm . Stud. I , 40 ) jiun „Schnee“

, jmefn „ Winter “
, alb.

(G. Meyer BB . VIII, 187 , Alb . Wb . 67) dimen „Winter “ . Zählung
der Jahre nach Wintern in lat . bimus , trimus (bi-, tri -himus =
ai . himd-h) „ zwei - , dreijährig “

, ab . trizimi „ dreijährig “
, ferner in

Bezeichnungen einjähriger Tiere : gr . χίμαρος „Ziegenbock, Ziege “ ,
χίμαιρα „ Geiß “

, bei den Doriern nur „ die junge, einjährige Ziege “ ,
aisl . gymbr „ einjähriges Lamm “ (vgl . nhd . dial . Einwinter — „ ein¬
jährige Ziege oder Rind “

; aber kelt. *gabros nicht nach Rhys Rev.
celt. II , 337 , Fick II4, 105 aus *gamros \ ir . gam „Winter “

, s . viel¬
mehr unter agnus) . Vgl . Curtius 201 f„ Vaniöek 96 . Idg. *gheiem -
Hirt Abi . 559 , zum Teil als r/ra -St . entwickelt.

hilaris , hilaras „heiter , fröhlich “ : wegen des Mittelvokals ä
Lehnwort aus gr . ιλαρός (Weise, Saalfeld) .

Nicht urverwandt mit gr. χλάρόν γελόιν usw. (Fick I 4, 416 ,
Prellwitz Gr . Wb. s . v.).
hilla : s. hira .
Inlum „ein geringes “

; die ursprgl . Bed . war schon den Alten
nicht sicher, vgl . Paul . Fest. 72 ThdP . „hilum putant esse, quod grano
fabae adhaeret , ex quo nihil et nihilum , “ und Varro bei Charis.
Gr. L . I , 102 K . r hilum Varro rerum humanarum intestinum
dicit tenuissimum, quod alii hillum appellaverunt, ut intelligeretur
intestinum propter similitudinem generis·, unde antiqui creberrime
dempta littera hilum quoque dixerunt “ (welche Etymologie an der
„dempta littera “ scheitert) : wenn wirklich „Fädchen , Faschen “ die
Gdbed. war, so wohl zu filum , aber kaum als dialektische Nebenform,
sondern mit idg. gh- wie alb . del „Sehne“

, so daß nihil dann
nicht als dialektische Form in Anspruch zu nehmen wäre . — Nicht
überzeugend Fay CI . Quart I, 30 .

hinnio , -ire „wiehern “ : Schallwort . Natürlich nicht nach
Vanißek 95 aus *hirnio zu hirrio .

hinnns „Maultier“
, hinnulus „junges Maultier “ (Hengst -f-

Eselin) : aus gr . ιννος (Weise, Saalfeld; s . bes. Brugmann IF . XXII,
197 ff.), mit h- nach hinnio.
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hinniens , besser inulens „junger Hirsch- oder Rehbock , männ¬
liches Hirschkalb“ : zu gr. ένελος „ Hirsch“ (Keller Volksetym. 311 ,
Stolz IF . IV , 237 ) , wozu vielleicht arm . ul „ einjährige Ziege“ als
*onlos (Niedermann BB . XXV, 84 ; anders Liden Arm . St. 24 f., s .
unter alo) . Lat . Gdf . *enelo-, wovon inuleus abgeleitet . Das an¬
lautende spätere h durch Einfluß von hinnus , hinnulus (Brugmann
Grdr. I 2

, 679) . — Idg. *enelos ist vielleicht nach Niedermann IA .
XVIII, 78 f. aus *elenos umgestellt, zu ϊλοφος usw . , s . alces.

hio, -äre „klaffen , gähnen , aufgesperrt sein “
, hisco , - ere ds. t

lit . iiöju , iioti , lett . fchäwät „gähnen “
, ab. zejq „sperre den Mund

auf “
, zijati , zinqti „gähnen “

, ab . zevati „ gähnen “ (wohl auf Grund
von zejati gebildet, nicht zu faux ) , russ . zen „ Maul “

; aisl . gina ,
ags . ginan „ klaffen , gähnen “

, ags. ginian , gänian , ahd . ginen,
geinön, gien „gähnen “

, aisl . gin „Rachen “
(aber ir . „ Mund“ wohl

zu gena) , aisl . gjä „ Spalte“
, gima „große Öffnung“

, gisenn „ leck ,
löcherig “

, geispa „ gähnen “, ags . giscian , mhd . gischen (ähnlich ge¬
bildet wie hisco ) „schluchzen“ usw. (weiteres aus dem Grm. z . B . bei
Zupitza Gutt. 203 ; aber aisl. gil „ enges Tal “

, geil „ ds . , Engpaß “ ,nach von Blankenstein IF. XXIII, 133 vielmehr zu lit . giliis „ tief“
),ai . vi-häya -h „Luftraum “

, gr . χαίνω und andere unter fames ge¬
nannte Worte (Curtius 196 , Vanißek 88). Lat . hiä -, bsl . *zijä - sind
S- Weiterbildungen der in vi-häyah (ab . zej-a ’i s . u .) deutlich vor¬
liegenden Wz . *ghei- „ klaffen , leer sein “ {: *ghe- : *ghi - : *gh3· ; vgl . bes.
Schulze KZ. XXVII , 425 ; zeja vielleicht nach Zubaty AfslPh. XIII,622ff. , XV, 500 ff. , Meillet Mdm . soc . lingu IX , 137 ff. , XI , 14, Et.
175 dissimiliert aus *zjß -ja = lit. eiöju, mit dem aber auch zijajq
gleichgesetzt werden kann ; gewiß nicht nach Hirt Abi . 98 aus*ghoi-jä - oder *ghgjriä-).

hippitäre „oscitare, hadare “
(s . C . Gl . L .VI,522) ,

*hippäre (span.
hipar „schluchzen“ ) : Schallwort, s . Meyer -Lübke Wiener St . XXV , 92 .hlr , Ir „ ödvap, völa “ : der literarische Beleg von hir (Lucilius-
fragment) ist nach Solmsen KZ. XXXIV , 3 verderbt ; bei Gramm, und
Gloss . meist ir . Trotzdem wohl zu gr. χειρ „Hand “

(s . cohors·,Vanißek 93 , Fick I4, 54 , 435 usw.) , bzw. wegen des i daraus entlehnt .Iura „der Leerdarm ; pl. Eingeweide“
, hillae „ die kleinern

vordem Därme“ : wohl zu haru - spex (Vanißek 96 , Curtius 203 ) ; Gdf.*hera (Solmsen KZ . XXXIV , 2ff., der auch alb . zofe „Darm “ auf
idg . *ghernä zurückführt) mit lat . ϊ aus e durch sabinischen Einfluß.Nicht überzeugend Trautmann Grm. Lautges . 13 : zu gr . χιροίς

„Riß “
(s . vielmehr er) , ahd. gil „hernia “

, Wz . *ghei- (hio) . Nichtnach Fick I4, 413 zu filum .
hircus „Ziegenbock“

(sabin. fircus nach Varro 1. 1. 5 , 97) , hir -
quinus , hircinus „vom Bock “ : o .-sab. hirpus „ lupus “

, wovonder osk . Volksstamm der Hirpini benannt ist (Bersu Gutt. 120,v. Planta I , 332f.) . Dazu zunächst hispidus „ rauh “
, das (als o . -u.Lehnwort) aus *hers-quos , Doppelform zum s-losen *hirquos aus*her-quos (Niedermann IF . X, 229) , ferner nach Fröhde BB . III , 13 f.

(wo aber gr. φρίσσω fernzubleiben hat) hirtus „ borstig “
, hirsutus

„struppig , rauh “
; von diesen mit horreo auf eine Wz. *ghers - , bzw .hircus auf s-loses *gher- „starren , struppig “

(s . er ) zu beziehendenWorten wird hirsütus wohl nach Cuny Melanges Brunot 73 a 2 auf
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einem Verbalsubst . *hirs {s)ua „das Starren “ beruhen , das nach
Pokrowskij KZ . XXXVIII , 282 zu einem von hirtus abgeleiteten
*hirtere gehört ; hirtus entweder aus *her- tos , oder allenfalls aus
*hersitos, *hir sitos (bzw . wegen ai . ghrm -h *hirsutos7) über *hirritos
(*hirrutos ) mit Synkope ; kaum aus *hirquitos („ struppig wie ein
Bock“ ? s . Niedermann ΙΑ. XVIII, 79) .

Die Sippe nicht zu einer sonst nicht nachweisbaren Wz .
*gheir- (neben *gher-s-) trotz Stolz Festgruß aus Innsbruck 1893 ,
96 ff., Niedermann e und ϊ 79 f. , wenngleich das i nur als dialek¬
tisch verständlich ist ; hirsutus nicht nach Wharton Et . lat . auf
Grund eines *hirt -tos oder einer Nebenform *hirsos zu hirtus .

hirnea (hyrnea ) „Krug (als Trinkgefäß ) , Asch (als Backform ) “ :
i aus e , s . erneum ; Lehnwort ? Jedenfalls ganz zweifelhaft, ob nach
Vaniöek 93 als „ Gefäß “ zu *gher- „ fassen“ in cohors usw. ; ebenso
Anknüpfung an ai. ghata -h „ Krug, Topf“

, das bisher unerklärt ist.
Ab. gram „ lebes“ (J. Schmidt Voc . II, 21 , Bersu Gutt. 167 , Nieder¬
mann e und ϊ 87 ) gehört zu fornus (g - h-).

(h) irpus „Wolf“ : s . hircus .
hirrio , -ire „winselnd knurren (von Hunden ) “ : schallnach -

ahmend : „rr “ (im anklingenden hirundo ist dagegen i das Charak¬
teristische) . Ähnlich ist ai. gharghara -h „ rasselnd, gurgelnd “, ghur -
ghwra-h „ein gurgelnder Laut “

, ghurghuri „ Grille “
, ghurghuräyate

„saust , surrt “ (Vanicek 95) ; ob diese Worte unter sich , sowie mit
ags. gryllan „knirschen , grell tönen “

, mhd . grellen „ laut , vor Zorn
schreien “

, nhd . grell , und mit ab. grtkati „rasseln“ (Petr BB . XXI ,
214) geschichtlich Zusammenhängen, ist ganz unsicher. S . noch
irrito .

hirsütus , hirtus : s . hircus .
hirüdo , - inis „Blutegel “ : Endung wie in testüdo : testa ; die

Kürze des ϊ verbietet aber Zugrundelegung von hira „Darm “ . Weder
Anknüpfung an gr. χαράσοω „ kerbe ein “

, lit. zerti „scharren “ (usw .,
s . er ) , noch an hirtus , hirsutus , horreo (Fick I4, 435 ; „Egel“ als
„ rauher “ ?) , noch an *gher- „fassen“ in cohors usw. (Vaniöek a . a . O .,
Curtius 199) ist irgend wahrscheinlich. Nicht zu mir . gil „Blutegel“

(Vanicek 93 ; s . gula ) .
hirnndo , -inis „Schwalbe “ : Schallwort , das wegen mnd . giren

„ schreien, tönen , knattern “
, nnl . gieren „ een schurend geluid maken “ ,

gierzwaluw „ Gierschwalbe“
(Holthausen IF . XX,332 ; hirrio hat aber

etwas anderen Charakter) alt zu sein scheint. — Gr . χελιδών (das
trotz Curtius 199 , Wharton Et . lat. nur zufällig etwas an hirundo
anklingt) gehört vielmehr zu ahd . gellem „ gellen, schreien “

, Nach¬
tigall (Prellwitz Gr . Wb. s . v .) , ähnelt aber in der Bildung.

hirundo nicht als „ Insekten im Fluge haschend “ nach Vanicek
93 zu *gher- „fassen“ in cohors usw.
hlsco , -ere „klaffen, den Mund auftun , nur einen Laut von sich

geben “ : s . hio .
hispidus „rauh “ : s . hircus .

Nicht nach Rheden Progr . d . Vicentinums Brixen 1896 , 14
aus *gho -spid-os (s . cuspis ).
histrio , -önis „Schauspieler “

, histricus „zu den Schauspielern
gehörig “ : wohl nicht Erbwort und nach Vaniöek 96 , Niedermann e
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und ϊ 12 zu ai . häsati „ lacht, verspottet“
, häsayati „ bringt zum

Lachen“
, häsa-h „Gelächter, Scherz“

, häsaka -h „Spaßmacher “
, pra -

hasana -m „Art Lustspiel“
, sondern wegen Liv . VII , 2 „ister Tusco

verbo ludio vocabatur“ als etruskisches Wort zu betrachten (Windisch
KZ. XXVII , 169 ; bestritten von Niedermann a . a . 0 .) , wie auch per¬
sona nach Skutsch AflL. XV, 145 f. etruskisch ist.

hiulcus „ klaffend , gespalten, offen ; lechzend“
, hiulco , -äre von

der Hitze „Sprünge im Boden verursachen “ : auf Grund eines *hiulus
zu hio .

hodie „heute “ : aus *hö die infolge Tonanschlusses verkürzt
(Solmsen Stud. 100), nicht mit ho - als bloßem Stamme (Lit . bei
Stolz HG. I , 109 , dazu Brugmann Dem . 68f .). Vgl . vom (unver¬
wandten) Pron .-St . ahd. hiu -tu (*hiutagu ), as . hiudiga „heute “
(Instr .) . — Falisk . foied „hodie“

(aus *föd%ed) erweist nicht ursprgl.
ablativische Bildung, sondern mag nur Umbildung nach den Abla¬
tiven auf -d erfahren haben , vermag demnach trotz Stolz IF. XVIII ,
451 al kein Stammkompositum *hö -died (und *höiorinos , hornus)
zu erweisen, gegen welches auch Skutsch Glotta I, 307 a 2.

holus : s . helus .
homo, -inis, altlat . hemönem Paul . Fest. 71 ThdP .) „ Mensch “ ,

vgl . auch nemo aus *nihemö „ niemand “ : o . humuns „ homines “ ,
u . homonus „hominibus “

; o .-u . *homön - Ablaut zu lat . *hemön-
(s . v . Planta I , 242 f.) oder einzeldial. Umlaut (Solmsen IA . XIX , 30 ) ;
fürs Lat. kommt man mit *hemön - (woraus homön -),

*heminis aus,
vgl . Solmsen Stud. 18. Dazu (vgl . Curtius 197 ff , Vanicek 91 ) lit . zmS,
pl . ümönes „ Mensch , Menschen “ (zmönes nach J . Schmidt und Me-
ringer , s . Pedersen KZ. XXXVI , 101 , wesentlich = lat . humänus ),
Zmogus „ Mensch “

, apr . smonenawins „ Mensch “
, smüni „Person “

, smoy
„ Mann “

; got . usw. guma, ahd. gomo „ Mensch , Mann“
, nhd . noch in

Bräuti -gam.
Bernekers IF. IX,360f . Auffassung von got . manna „ Mensch “ ,ahd . usw . man „ Mann “

, mpmisc „ menschlich“ als *ghmon-
(ebenso von got . usw. magus „ Knabe, Knecht“

, magaßs „ Jung¬
frau “

, matci „ Mädchen “
, air . mug „ Sklave“ , die nach Bar-

tholomaeAir . Wb. llll vielmehr zu av. ma^ava- „ unverheiratet “
),wird widerlegt durch ai . manu-h „ Mensch “ , ab . mqzt „ Mann “

(letzteres durch eine mit zmogüs suffixverwandte Bildung beein¬
flußt).

„ Mensch “ wohl als „Irdischer “ zu humus , s . d . ; anders , doch
nicht überzeugend, Wiedemann BB . XXVII , 203 .

honor , honös , -öris „Ehre , Ehrenbezeigung “ : ob mit mir . gen ,
cymr. gwen „Lächeln“

, wofür Fick ID , 110 (wie auch Pedersen, s .
gaudeo) keine befriedigende Deutung bringt , unter einer Gdbed .
„ freundliches, liebenswürdiges Benehmen “ zu vereinigen ?

Nicht überzeugend von Rheden Progr . d . Vicentinums Brixen
1896 , 13 mit got . ga -nüts „Heil, Seligkeit“ , ganisan „ genesen
usw . “ unter *gho -nes- verbunden.
höra „ Zeit , Stunde“ : aus gr . ώρα entlehnt (Weise, Saalfeld).horconia vitis „ eine Rebenart in Kampanien“

(Plin.) : Lehnwort?
horctus dial. = forctus .
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hordeum (dial . fordeum ) „Gerste “ : aus *ghfzd- , vgl . ahd . gersta
„ Gerste“

, gr. κρίθή {*gh,rzdä , s . Walde KZ. XXXIV , 528 ; von Uhlen¬
beck KZ . XL , 555 nach Wood allerdings mit ags . grätan , engl. groats
„ Grütze “

,
*ghroidhn -, verbunden ) „ Gerste“

(Curtius 156 , Vanißek 95) ,
pehl. diurtäh „Getreide“ (Hübschmann bei Kluge PBrB . IX , 150 ; s .
auch Horn Np . Et. 146) , vielleicht auch arm . gari „Gerste“ (Bugge
KZ . XXXII , 5 , Hübschmann Arm . Gr . 432 , Arm . Stud. I , 24 ; es wäre
*garsti zu erwarten ; s . auch v . Bradke Über Methode usw. 189f.).

Weitere Anknüpfung unsicher : die gewöhnliche Verbindung
mit horreo „starre “

, ai . hrsyati „ sträubt sich “
, hfsta -h „ starrend “

(von den stechenden langen Grannen ; Vanißek a . a . 0 . , Fickl ‘ ,435,
Zupitza Gutt. 202 f. usw. ; hordeum wäre dann nach Lehmann KZ.
XLI , 391 ablautsgleich mit ags . gorst „Stechginster “

, s . er) wird
durch den nicht palatalen Anlaut des arm . und pehl . Wortes
mindestens zweifelhaft; aber auch Hoops’ Waldb . 364ff. An¬
knüpfung an ai . ghdrsati „reibt “ (s . frendo ) als „ Reibefrucht “
ist nicht sehr überzeugend,

hordus dial . = fordus .
horeia (oria) „Fischerkahn “

(dies die richtige Form , s . Marx
Wiener Sb . 140,VIII, 19 ; cod . auch horreia , horrea , horia Non .) : zu
horreum „ Speicher“ als „Kahn mit Kasten für die gefangenen Fische“ ,
oder direkt zu haurire (so Bücheier Rh . Mus. LIX , 324 ).

horior , -Iri „antreiben , ermuntern “
, horitor , synk . hortor ,

- ärtds . : o . herest „volet“
, heriam „arbitrium , potestatem “

, Heren -
tateis „Veneris“

, päl . Herentas , sabin. hiretum „decretum oder
dgl . “

, u . heriest „volet“
, heiis —heris „vel—vel “ usw. (s . auch unter

cohors) ·
, ai . haryati „ findet Gefallen , begehrt “ (aber hdrsate „ freut

sich “ wohl mit sekundärer Bedeutungsverschiebung zu horreo, oder
nach J . Schmidt KZ . XXV, 73 , 84 zu ghfsu -h „munter “

, s . auch Hirt
BB . XXIV , 244 ), av. zara - „ Streben, Ziel “

, gr. χαίρω, χαρήναι „ freue
mich “

, χάρις „ Anmut, Gunst“
, ahd. ger „ begehrend “

, gerön „be¬
gehren “

, got. gairnjan ds . , fathugairns „ geldgierig“
, ahd. usw. gern

„ gierig, eifrig“
, nhd . gern . Idg. *gherei- „begehren, wollen, Lust

haben “ (Fick I4, 436 , v. Planta I, 438 usw. ; s . auch ir . gaire unter
<frätes ) .

Lit. geretis „Wohlbehagen empfinden“ (Curtius 198) , russ.
iarhij „begierig, lüstern “

, zdrih „ Lust erwecken, reizen “ (Prusik
KZ . XXXV, 598 ) sind im Vokalismus schwierig (Dehnstufe?) und
jedenfalls im Gutt. unvereinbar ; die von Bremer PBrB. XI , 280 ,
Hirt PBrB. XXIII , 291 hierhergezogenen got. gredus „Hunger “ ,
aisl . grädr , ags . grmd „ Gier , Hunger “

, ahd . usw. grätag „gierig“
dürften eher mit air . gorte „ Hunger “ (? beachtenswert dagegen
Pedersen Kelt . Gr . I, 33), ai . grdhyati „ist gierig“

, lit. gardus
„würzig, wohlschmeckend“ (s . auch gradior ) auf idg. *gher-dh-,
*ghere -dh- beruhen (Persson Wzerw. 45,96 ) . — Lit. gartas , zeftas
„Scherz“ trotz Prellwitz Wb.2 s . v . χαίρω deutsches Lehnwort,
hornus „heurig “ : wohl aus *höiörinos, gebildet auf Grund eines

Instr . *hö iörö „ in diesem Jahre “
(vgl . hodie „heute “

, und ahd . hiuru
aus hiu järu „heuer “

) ; *iorö zu av. yäro „ Jahr “
, got. jer , aisl . är ,

ahd. jär „Jahr “
, ßech. poln. russ . jar „Frühjahr “

, wohl auch gr. ώρα
„ .Jahreszeit, Zeit“

, ώρος „Jahr “
(kaum nach Pictet Orig. II , 606 , Solm -

Walde , Etym . Wörterbuch d. lat . Sprache. 2 . Aufl . 24
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sen KZ . XXXII , 277 zu ai . mra -h „Wochentag , Mal “
, das vielmehr

idg . I haben wird, s . semel ; s . auch Sommer Griech. Lautstud . 99) ;
vgl . Curtius 355 nach Pott , Solmsen Stud . 99 ; Meillet Et . 4-05 ; Ab¬
leitungen eines aus *ei- „gehn“ erweiterten

Unwahrscheinlich betrachten Johansson BB . XVI , 130 , Persson
IF . II , 244 hornus als w-Ableitung wie prönus , supernus von
einem pron . Adv . Vior, gebildet von *ho - (hie) wie ai . t&r usw.
(vgl . lat. quör, cur), da von „hiesig“ kaum zu „jetzig, heurig “
zu gelangen ist. hornus auch nicht aus *ho-ver-nos (zu ver, Va-
nißek 277, zweifelnd Curtius 356 ; weitere Lit . bei Stolz Hdb .s
31a 7 ), da es nur idg . *uer und *uesr, aber nicht *uer gibt,
horreo , -ere „rauh sein, starren ; schaudern , sich entsetzen“ :

ai . hfsyati „starrt “ usw . , s . er , hircus . — Die Sippe von mhd.
garst „ ranzig, verdorben “ (s . fastidium ) ist trotz Strachan Phil. Soc .
1893 , May 5 [IA . IV , 103] , Kluge 6 s . v . garstig , Hirt BB . XXIV, 283
fernzuhalten.

horreum „Vorratskammer, Scheune, Magazin, Speicher“ : wohl
zu haurio (mit rr nach horreo 'i s . auch hör eia mit -ör -) als , wor¬
aus man den Getreidebedarf schöpft“

; kaum wäre unter Berufung
auf ai . ghasati „verzehrt “

, lett . göste „ Schmaus “ auf den Begriff
„Speisekammer“ zurückzugreifen.

An ein *hor-s-eiom zu *gher- „ fassen“ (cohors) ist wegen der
dabei vorausgesetzten s-Erweiterung nicht zu denken,
hortor : s . horior .
hortus „Garten, jeder eingezäunte Ort “ : o . hurz , hürtiUn

„hortus “
, gr. χόρτος, air . gort, cymr. garth ; weiteres s . unter cohors .

hospes , -itis „ Gastfreund, u . zw . sowohl der Gastgeber, als der
Fremde “

, hospita „ die fremde Frau “
, pälign. hospus (zunächst aus

*hospots ) : aus *hosti-potis „ Gastherr “
(Vanicek 145) , s . hostis und

potis .
Mit ab . gospodb „Herr “

, gospoda „ Herrschaft “ (acech. auch
mit t hospota „Herr , Frau “

; sonstiges -da ist für -ta eingetreten,
weil -da und -ta häufig auch sonst gleichwertig nebeneinander¬
standen, z . B . in gr amota und gromada ; gospodb wird mehrfach
als Lehnwort betrachtet , u . zw . teils aus hospes , s . Mikkola [IA .
XXI , 86] , teils aus einem got . *gast-fadi -,T s . Kluge Glotta II , 55 ;
an Urverwandtschaft hält fest Meillet Et. 207 ), gr. δεσ -πότης
„ Herr “

, ai . jas -pati -h „ Hausvater “ besteht bloß betreffs des zweiten
Zusammensetzungsgliedes Identität ; nicht überzeugend darüber
Richter KZ. XXXVI , lllf . ; als erstes Glied nimmt er ein *g" es-,*g- os- „weibliche Dienerschaft“ an, das aber für das auch in der
Bed . abweichende hostis nicht in Betracht kommt,
hostia , hostio , -ire : s . hostis .
hostis , -is „Fremdling“ (vgl . bes. Varro 1. 1. 5 , 4, und s . auch

hospes , auf das sich allmählich die friedlichen Anwendungen zu¬
rückzogen) , dann „ Feind“ : = got. usw. gasts , ahd. gast „ Fremdling,
Gast “

, ab . gostb „ Gast “ (Vanicek 90) . Dazu vielleicht nach Brugmann
IF . I , 172 (nach O . Müller zu Fest. 102) auf Grund eines Präs .
*ghs-enuö auch att . ζένος (ΙένΙ '

ος) „Fremder , Gastfreund“
, alb . huai

(*ghsen-) „ fremd “
, die aber auch anderer Deutungen fähig sind

(vgl . Zupitza BB . XXV, 94). Mir . gall „ Ausländer“
, cymr. gäl ds .}
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gall . Gallia (Fick I4, 108 zweifelnd) bleiben sicher fern . Fay’s Mod,
langu . notes 1907 , 38f . Beziehung von *ghostis als *(e)ghos -stts „ Aus¬
wärtiger “ auf die Präp . ex , die dann idg . *egh(o)s, nicht *egh(o)s
wäre , ist höchst fraglich (s . u .).

Neben hostis steht eine Reihe lautähnlicher Worte , deren Grup¬
pierung z . T . schwierig ist :

hostia „Opfertier , Opfer“
, hostio , -ire „treffen , schlagen , ver¬

letzen “
(Paul . Fest. 73 ThdP . „ hostia dicta est ab eo , quod est hostire

ferire “· ; literar . wenigstens bei Laevius hei Non . 121 , 17 ff. belegt,
vielleicht auch in hostio ferociam Pacuv . bei Fest . 370 TbdP . als
„niederschlagen , dämpfen“

, während bei Ennius , Ribbeck Scaen .
Rom . Poes .3 I , 39,149 eher „ vergelten “ zu übersetzen ist ; daß hos¬
tire „ferire “ nach Fay CI . Quart. I, 28ff. nur auf antiker Mißdeutung
solcher Stellen beruhe , glaube ich nicht) ;

hostio , -ire „vergelten (redhostire ) , aequare , gleichmachen “
(davon vielleicht hostörium „lignum quo modius aequatur “

, Prise.
Gr . Lat . II , 215 , 17 , wenn nicht zu dehörire — amurcam bei Cato
r . r . 66 — nach Fay a. a . 0 .) ; endlich:

hostus „der bei einer einmaligen Ölpressung erzeugte Ertrag “.
hostis mit hostire „verletzen“ unter einer Gdbed . „ Schädiger,

Feind “ zu verbinden (Vanicek. Thurneysen Verba auf -io 6) , ver¬
wehrt der nicht feindselige Sinn von dt. Gast, slav. gostv, lat .
hospes und auch von hostis selbst in dessen älterem Gebrauchs¬
umfange. — Auch daß nach Havet Msl. VI , 177 hostire „ver¬
gelten “

, hostia (sei „das als Ersatz für das Menschenopfer dar¬
gebrachte Tier “

) und hostis (von der Gegenseitigkeit des Gast¬
rechts) unter einem ursprgl. Begriffe der Vergeltung, Gegenseitig -

: keit zu vereinigen seien, ist in dieser Fassung zu abstrakt .
Wohl aber ist hostire „vergelten “ nach Fay als Denominativ

von hostis auf den Geschenkaustausch zwischen Gast und Gastgeber,
Gabe und Gegengabe zurückführbar , woraus endlich „ aequare “

[aber
hostia ist gewiß nicht eigentlich „ das beim Gastempfang dargebrachte
Opfer“

].
Ferner fügen sich zu einer zweiten Gruppe zunächst zusammen

hostia „ Schlachtopfer“ und hostire „verletzen, schlagen“
, die mit

haurire (z . B . latus gladio) , d . i . hörire , ai . ghasrdh „verletzend“
zu verbinden sind, also wohl überhaupt mit haurio (s . d . ; Thurneysen
KZ . XXVIII . 158), so auffällig die Doppelbedeutung des letzteren ist
( „

*findere, beißen — schlürfen“ ?) ; da ai . ghdsati „verzehrt “
, lett .

göste „Schmaus“ die Bed . „verzehren , essen, beißen “ neben dem
„verletzen “ der obigen Worte als ebenfalls alt erweisen, ist vielleicht
auch idg. *ghostis als „

*Gastmahl“ oder „ der zu bewirtende “ (Ptc.
necess. auf -tio- , -U-) ursprgl . verwandt. [Aber hostia in gleicher
Weise als „ das zu verzehrende Opfer“ und hostire als „zur hostia,
zum Opfer machen “ aufzufassen und von hörire,ghasrdh abzurücken,
ziehe ich nicht mehr vor .]

Endlich hostus ist am ehesten „das Ausschöpfen des Ertrags “

(Thurneysen ; nicht „Nießnutzen“ nach Walde KZ. XXXIV,489; auch
nicht nach Fay als „Schlag“ eine Benennung wie Schweiz . anJcen-
schlag, schmalzschlag „ so viel Butter , als man auf einmal macht “ ,

24*



372 hostus — humus.

da man wohl Butter „schlägt“
, aber das Ölpressen nicht mit haurire

bezeichnet) . {red)hostire ist kaum als „eintragen “ Denominativ von
hostus (Thurneysen Verba auf -io 6).

hasta ist trotz Fay unverwandt,
hostus : s . hostis.
hüc „hierher “ : zu hic . Auf Grund der Nebenform höc (und

hö in hörsum) und der Dreiheiten illüc, illöc, illö und istüc, istöc,
istö formell dat . sg. (Skutsch Glotta I , 319 f.) ; der Wandel von ö zu
ü vor c scheint mit dem vor r in für , cür vergleichbar , während
in höc usw . das ö von *hö hemmend wirkte. Es entfällt daher die
Nötigung zu einer Gdf. *hoi-ce , Loc . der Richtung wie gr. rcot (Kretsch¬
mer KZ . XXXI,451 ff. , Conway IF . IV,213f .) , ablautend mit hic „hier “

aus *hei -ce (vgl . z . B. Brugmann IF . XVII , 172).
hui „Ausruf des Erstaunens , des Unwillens, des Hohns “

; vgl.
nhd . hui.

hfimänus „menschlich“ : zu humus , homo , obgleich die Gdf.
hes . wegen des ü unsicher ist. Am ehesten aus *hömänos (auf Grund
von *höm , Lok . ; oder Nom . ? vgl. zur Vokalstufe gr . χθιήν) „ der ir¬
dische“

, woraus hümünus durch Umfärbung nach hümus oder einem
davon abgeleiteten *hümänus (daß homo nicht ebenfalls zu *humo
wurde, ist darin begründet , daß es damals noch hemo lautete) ;
weniger wahrscheinlich aus *humnänos mit Ersatzdehnung für den
dissimilatorischen Schwund des ersten n (Thurneysen IA . IV, 39) .
Vgl . die Lit. bei Brugmann IF . XVII , 1661'

. , dessen Erklärung aus
*hoi-mo- „hiesig, diesseitig“ (: hü-c) mir aber ebensowenig einleuchtet
wie Pedersens (Kelt . Gr . I , 89 ) idg. Altemation *ghpjöm : *ghpojm.
Nicht fördernd Fay Mod . langu. notes 1907, 37 {hü- mit dem Vokal
von ai . ksöni, u . a . „Erde, Land “

).
hümeo (ümeo), -ere „ feucht, naß sein“

, hümor „Feuchtigkeit“ :
s . ümeo . h- nach humus (Keller Volkset . 132).

humerus „Schulter“ : s . umerus , h wohl zugleich wie in
hümeo eingedrungen,

humilis : s . humus .
humulus (mlat.) „ Hopfen“ : wie ab. chmeh ds . aus dem Ost-

finnischen und Tatarischen stammend, vgl . wogulisch qumlix usw.
(E . Kuhn KZ. XXXV, 314) .

humus „Erde, Erdboden “
, humilis „niedrig“ : idg. etwa “’ghzem -,

*gh(z)m- „Erde“ (s . zum Anlaut Bartholomae Ar. Forsch. I , 20a 1 ,
Brugmann IP , I, 135 m . Lit . , s . auch Pedersen unter hümänus ), ai.
ksah „Erde, Erdboden “ (loc. ksami, instr . jma , gen. Tcsmäh , jmäh ,
gmah), ksama(n-) „ Erdboden“

, av. zä (gen . zsmö ) ds . ; gr. χθιήν
(*χθώμ), χθονός „Erdboden “, χθαμαλός, χαμηλός „niedrig“ (ähnlich
lat . humilis) , χαμαί „auf der Erde“ (vgl . lat . humi) , veo -χμός „neu,
unerhört (auf der Erde)

“
; ab . zemlja, lit . zeme, lett . ferne „Erde“

, pr.
semme, same ds ., lit . zemas, lett . fems „niedrig “

, fern „unter “ (Cur¬
tius 197f. , Vaniöek 91 ) , ab. zmtja „Schlange“ („humilis, χθαΜαλός“ ,
Liden AfslPh. XXVIII , 38 ) , o . huntrus „inferi “

, huntru , u . hutra ,
hondra „ infra “

, u . hondomu „ ab infimo“ usw. (Fick -Bezzenberger
BB . VI , 237 , Danielsson Ait . St. III , 143 , v . Planta I, 437 , II , 203 ),
phryg. Ζεμελυυ (Σεμέλη ) „Mutter Erde“

(Kretschmer Aus der Anomia
19ff., Hehne 552 ; andersWiedemannBB . XXVII,213) , alb . be „Erde“
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(G . Meyer Alb . Wb . 83 , Pedersen KZ. XXXVI , 335 ) . Hierher auch homo
und Sippe. — Pedersen Kelt . Gr . I , 89 will auch air . du, don „ Ort,
Stelle“

, duine „ Mensch “ anreihen , deren d- — ghpj - sei (??).
Daß *ghzem - „ Erde“ als „ die tragende “

(wie tellus : ταλάσσαι )
zu ai . ksamä-h „ ertragend , geduldig“

, ksdmate „ duldet, erträgt “ ge¬
höre (Prellwitz Gr . Wb . s . v . χθών , Uhlenbeck Ai . Wb . s . v . ksäh) , ist
denkbar, humus aus altem *homos (vgl . Sommer Hdb. 80), nicht nach
Thurneysen ΙΑ . IV, 39 aus *hmos (wie auch sumus nicht aus *smos,
sondern *somos).

hybrida „Blendling “ : aus gr. ϋβρις, älter ΰ -ιβρις (Warren Am .
Journ . of Phil . V, 501 f.) .

I.
jaceo , -ere, -ui, -iturus „sich gelagert haben , liegen“ : Neutro -

passiv zu jacio .
jacio , -ire, jeci, jactum „werfen “ : gr. ϊημι „werfe , sende “

(*ii -ie-mi) ·, ϊημι, ίί-ηκα , ήκα : ja -c-io — τίθημι , ϊθηκα : fa -c-io·, vgl .
Curtius Phil . III , 5, KZ. II , 400 , weitere Lit . bei Osthoff Par . I , 198 ,
der ebenso wie Hirt ΙΕ . XII , 229 mit Recht die Annahme bekämpft,
daß in ϊημι die Wzln . *{e - (jacio) und *se - (sero ) zusammengeflossen
seien. Vgl . noch άφίημι : abicio , ένίημί : inicio, προίημι : projicio,
συνίημι : conicio .

Wz. *ie- ist trotz Curtius 401 , Vanicek 37 f., Johansson Beitr . 61
kein Faktitivum zu *««'- „gehn “ (lat . eo), da derartige Wzerweiterungen
sonst keine Abstufung zeigen.

jacio nicht nach Fick I4, 460 aus *diah - zu gr. δικεΐν „wer¬
fen “

, δίκτυον „Netz “
, δί (κ) σκος „ Wurfscheibe“

, die auf eine kurz¬
vokal. Wz . weisen ; διώκω „verfolge“ erweist keine Wz . *diek-
(s . Prellwitz2 s . v. ; anders Kluge Wb.6 s . v. jagen ).
jäjünus : s . jejünus .
jam „jetzt , bereits , schon “ : wie die anders gebildeten lit . jaü

„ schon “
, lett . jau , ab . ju „schon “

, got. ahd. as . ags . ju „ schon“ (Va¬
nicek 224) zum Pron .-St . * i- (lat . is), vgl . Fick I4, 522 ; zur Endung
von iam vgl . tarn, quam Lindsay-Nobl 656 ) , formell = acc . sg . f.
got . ija , lit. ja , ab . jq , wie bei Varro 1. 1. 5,166 und 8,44 iam noch
als acc . sg . f. zu is auftritt (Brugmann Ber. d . sächs. Ges . LX , 53 ; u .
ie -pru , -pi , etwa „jam “

, ist loc . *icii).
janitrices „die Ehefrauen von Brüdern “ : ai . yätar- „die Frau

des Bruders des Gatten“
, gr. hom. ένατέρες ds . (des Verses wegen

είνατέρες geschrieben ; der Anlaut mit jonischer Psilosis), kleinasiat .-
gr. ivaxpi „Frau des Bruders“ (vom Standpunkt eines Mannes;
s . Solmsen Rh . Mus . LIX , 162 a , Berl . Phil . Wsch. 1906 , 721b ab . igirjr
ds . (serb . jetrve „ Frauen zweier Brüder“

) , lit. jente , ostlit. inte (genti
im Anlaut an gentis „Verwandter“ angelehnt , Bezzenberger Beitr. z .
Gesch . d . lit. Spr . 93 al ), lett . etere und jentere ds . (Curtius 308 , Vani -
ßek 225 ) . Arm . ner, ner „die Frauen von Brüdern oder desselben
Mannes“ aus *neteri - 'Vt (Bugge Arm. Beitr. 37 , IF . I, 445 , 449 ).

janitric - ist durch -i -c- erweitert nach dem Muster der Fern, zu
Nomina agentis, janitrices wohl schlechte Schreibung für janetrices
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